
 

1960  
Männer 1500kcal  
Frauen 1300kcal

2010  
Männer 1400kcal,  
Frauen 1200kcal vii
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ZU WENIG BEWEGUNG 
42% treiben keinen Sport

in der EU xiii

ARBEIT, LEBENSSTIL, URBANISIERUNG

42%

 

 

  
v

15 13% Reduktion

Europäische Bevölkerung,  
die in Städten lebt ix: 

Menschen mit Adipositas 
werden zunehmend 

stigmatisiertx

 

 

+100%

Menge
1960

+20%

 

 

  2050: 80%+ (Schätzwert ) 

  2014:    73% 

  1950:   50% 

STUNDEN

Ursachen von Adipositas
. Adipositas ist eine Krankheit, nicht einfach eine schlechte Angewohnheit Die Ursachen 

reichen von genetischer Veranlagungi und endokrinenii Erkrankungen bis zu Faktoreniii wie 
Stress, Ernährung, zunehmend bewegungsarmer Lebensweise und einer Umgebung, die 

Übergewicht fördert.iv

GROSSE PORTIONENVERANLAGUNG
Genetische Veranlagung kann zu Adipositas führen. Studien zeigen, 
dass mehr als 30 Gene bei 12 Chromosomen mit dem Body-Mass-

Index zusammenhängen

Seit 1960 ist die Portionsgröße beim Verzehr 
von gesüßten Getränken, Süßigkeiten und 

Snacks zwischen 20% und100% gestiegenxi

40 

Heute
+500kcal

Energie (kcal) im Ungleichgewicht
Menschen in der EU nehmen pro Tag
500kcal/mehr zu sich als noch vor 

40 Jahrenxii

ERNÄHRUNG

Jahre früher

Menschen verbrennen bei der Arbeit 
nicht mehr soviel Kalorien wie früher :

ein durchschnittlicher 
Europäer verbringt

mehr als 5 Stunden
pro Tag im Sitzen vi

der Europäer nutzen 
regelmäßig öffentliche 
Verkehrsmittel (und bewegen 
sich dadurch mehr) viii

der Europäer nutzen lieber 
das Auto zum Pendeln oder 
für längere Strecken
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